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Baden-Wettingen,
Brugg-Windisch, Zurzach-Aaretal

ANZEIGE

So soll die Murihof-Ruine saniert werden
Nach illegalemAbrissundzurückgezogenemBaugesuch ist derWiederaufbaudeshistorischenWettingerBauernhofswieder einenSchrittweiter.

Claudia Laube

Vor fast drei Jahren wurde der
Murihof zu grossen Teilen ille-
gal abgebrochen. Nun liegt be-
reits das zweite Baugesuch für
den Wiederaufbau auf der Ge-
meinde Wettingen öffentlich
auf. Im Grunde ist es schon das
dritte Baugesuch der Bauherrin
Atai AG, die dort drei Häuser
mit 21 Eigentumswohnungen
plante. Die Baufreigabe für die
zwei inzwischenerstelltenNeu-
bauten hinter dem als schüt-
zenswertes Gebäude eingetra-
genenMurihof,wieauch fürden
Abbruch eines Nebengebäudes
lag2018auchvor.Dochdiejeni-
ge für den Umbau des 1640 er-
stellten Bauernhofs war noch
nicht erteilt worden – weil es
kein Konzept gab, wie mit der
schützenswerten Bausubstanz
umgegangenwerden soll.

Mitte Juni verurteilte die
Staatsanwaltschaft nach einem
zweieinhalbjährigen Verfahren
den für den Abbruch verant-
wortlichen Bauleiter zu einer
Busse von 4000 Franken (die
AZberichtete).Mehrals ein Jahr
vorher, imMärz 2020, hatte die
Bauherrin ein erstes Baugesuch
für die Wiederherstellung des
Gebäudes eingereicht. Dieses
wurde aber auf deren Antrag
kurzdaraufwieder sistiert.Dies,
weil derAargauerHeimatschutz
undderWettingerOrtsbildbera-
ter das Baugesuch für nicht be-
willigungsfähig hielten.

Inzwischen hat ein neues
Architekturbüro den Auftrag
übernommen, die Husistein &
Partner AG, mit Sitz in Aarau.
In den seit Freitag aufliegenden
Plänen ist zu sehen, wie der
Neubau dereinst daherkom-
men soll. Abgerissen wird
nichts mehr. «Was steht, das
bleibt stehen», sagt Architekt

Philipp Husistein. Der älteste
Teil des Hauses, in dem der
schutzwürdige Gewölbekeller
den illegalen Abriss überlebt
hat, wird saniert und umge-
baut.Neu gebautwird dermitt-
lere Teil, ähnlich einer Scheu-
ne, sowie der rechte Teil, die
sich alle zurückhaltend ins
Ortsbild einfügen sollen. Man
versuche den klein- und feintei-
ligenReichtumanunterschied-
lichsten Details in Erinnerung
an frühermöglichst wieder an-
zuwenden: «Der Fussabdruck
ist eins zu eins wie vorher, das
Gebäude lehnt sich an die orts-
typischen Muster an», erklärt
Husistein.

Der Aargauer Heimatschutz
kannhinterdemsokonzipierten
Bau stehen. «Erfreulicherweise
istmitPhilippHusistein ein ver-
sierter Architekt und ehemali-
ges Vorstandsmitglied des Hei-
matschutzes involviert, der den
Murihof bestenskennt», erklärt
GeschäftsleiterHenriLeuzinger
aufAnfrage. Seit rundzehn Jah-
ren laufe das Projekt Murihof
bereits und Husistein habe die-
ses schon früh als Berater be-
gleitet.Warumaber die ehema-
ligen Architekten dessen Vor-
schläge im Laufe dieses langen
Verfahrens nicht berücksichtigt
hätten, sei ihm ein Rätsel – sei-
nerMeinungnachwäreesdann

eher nicht zu einem solchen
Teilabbruchgekommen.«Umso
mehr begrüsst der Aargauer
Heimatschutz, dass die Bau-
herrschaft für das neue Bauge-
such entschieden hat, mit der
Husistein&Partner zusammen-
zuarbeiten.»Dieses entspreche
den Wünschen des Heimat-
schutzes vollumfänglichundsei
nicht vergleichbarmit dem,was
Anfang 2020 eingereicht wor-
denwar.Dasei ein solch simpler
und banaler Ersatzbau projek-
tiert worden, das habemanwe-
der als Rekonstruktion noch als
gekonnten Ersatzbau bezeich-
nenkönnen, sagteLeuzinger im
Januar zu dieser Zeitung.

DerWiederaufbaukostet
3,2MillionenFranken
Damals hatte Thomas Berz,
stellvertretenderLeiterderWet-
tinger Bau- und Planungsabtei-
lung,nochmitwenigenWochen
bis zueinemneuerlichenBauge-
such gerechnet. Seither sind
weitere acht Monate ins Land
gegangen. «Im jetzigen Bauge-
suchs-Prozesshabenwir Schritt
für Schritt Vorschläge einge-
reicht und diese mit der Orts-
bildkommission angeschaut.
Wir waren stets im Kontakt mit
der Gemeinde», sagt Philipp
Husistein. Der Blick des Orts-
bildberaters galt vor allem dem
Umgang mit der bestehenden
Bausubstanz und dem gewach-
senenOrtsbild.

VonderDorfstrasseaus sind
hinter der Murihof-Ruine die
beiden neuen Mehrfamilien-
häuser noch gut zu sehen. Mit
dem wieder aufgebauten Muri-
hof würden diese ganz in den
Hintergrund rücken. Dessen
Baukosten betragen 3,2 Millio-
nen Franken. Im Haus werden
sieben 3- und zwei 2-Zimmer-
Wohnungen entstehen.

WennderMurihof wieder aufgebaut ist, werdendie dahinterliegendenNeubauten ganz in denHintergrund rücken. Bild: SandraArdizzone (6.9.2021)

Anonymer Wahlflyer sorgt für Empörung
Sämtliche Kandidierende ausMägenwil distanzieren sich vomSchreiben – in ihmwird derGemeinderat arg verunglimpft.

AnonymeFlugblätter sorgenvor
Wahlen immerwieder fürÄrger
undEmpörung.Das istnunauch
inMägenwil passiert.Unterdem
Titel «Wahltag ist Zahltag» ist
kürzlich ein Flyer in die Haus-
halte verteilt worden, wie die
Lokalzeitung «Reussbote» be-
richtet. Der oder die Verfasser
ziehen über die vier Mitglieder
des Gemeinderats her, die wie-
der zurWahl vom26.September
antreten. Es ist die Rede von
«eklatanter Führungsschwä-

che» und «intrigantem Mob-
bing gegenüber verdienten Ge-
meindemitarbeitern», «ent-
täuschten Einwohnern,
unzufriedenenMitarbeitenden,
exorbitantenZusatzkosten»so-
wie einem«miserablenRufMä-
genwils» im ganzenKanton.

DasFlugblatt führt fünf Per-
sonenauf,welchedieStimmbür-
gerinnen und Stimmbürger in
denGemeinderatwählensollen.
Zu ihnengehörenPeterWieder-
kehr (DieMitte)undGemeinde-

rätin Tülin Hamurtekin (partei-
los) sowie Vincenza Habersaat,
Nicole Horlacher und Roland
Pfister,wobeidie letztendreigar
nicht kandidieren, ja sich auch
nicht offiziell als Kandidierende
haben registrieren lassen. Alle
fünf sagengegenüberderLokal-
zeitung, dass ihre Namen ohne
ihrWissenaufdemFlugblatt ge-
landet sind.

PeterWiederkehrwird sogar
als Gemeindeammann vorge-
schlagen, TülinHamurtekin als

Frau Vizeammann. Beide kan-
didieren zwar für den Gemein-
derat, Wiederkehr auch als Ge-
meindeammann. Doch er dis-
tanziert sich deutlich vom
anonymen Schreiben. Und Tü-
lin Hamurtekin zeigt sich em-
pört. Als Vizeammann kandi-
diert einzigGemeinderat Johan-
nes Roos (DieMitte).

Der aktuelle Gemeindeam-
mannMarinLeuthard tritt nicht
wieder zur Wahl an. Dagegen
stellt sichGemeinderätinMarlè-

ne Fehlmann (SVP) für das Amt
desAmmannszurWahl.Gegen-
überdem«Reussboten»sagt sie:
«Darauf reagiere ich nicht.» Sie
könnesichauchnichtvorstellen,
werhinter denMachenschaften
stecke. So klingt es auch bei an-
derenKandidierenden.

AuchzweiOrtsparteien
distanzierensich
Reagiert hatbereitsdieOrtspar-
tei Die Mitte. Sie hat letzteWo-
che ihre Generalversammlung

abgehalten. In einer Mitteilung
hält sie fest: «DieVersammlung
war einhelligderMeinung, dass
dasGeschreibsel vonPersonen,
welche nicht mit dem Namen
dazu stehen können, keiner
grösseren Diskussion würdig
sei.» Sie bezeichnet die Äusse-
rungen im Flugblatt als unfun-
dierte Verunglimpfungen und
absurde Behauptungen. Auch
FDP-Präsident Michael Um-
bricht distanziert sich deutlich
vomFlugblatt. (az)

Sosaheskurz nachdemAbbruchbeimMurihof aus. Bild: bär (9.10.2018)
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